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Jahresbericht 2011 des Präsidenten 
 
Vorstandssitzungen 
Seit der letzten GV im März 2011 hat sich der Vorstand fünfmal zu einer Vorstandssitzung getroffen.  
 
 
Öffentlichkeitsarbeit / Werbung 
Der NVM half am 7. Mai 2011 wieder beim Pro Natura Wildpflanzenmarkt mit. Bei idealen 
Wetterbedingungen und guter Stimmung, konnten wir den Wildpflanzenmarkt auf dem Dorfplatz 
durchführen. Dieses Jahr war der Umsatz etwas geringer als in den vergangen Jahren, aber wir 
konnten für unseren Verein werben und anregende Gespräche mit den Besuchern führen. 
 
Die Berichte unseren Veranstaltungen im Muttenzer Anzeiger und auf unsere Homepage werden von 
der Bevölkerung wahrgenommen. Die positiven Rückmeldungen, welche ich dafür bekommen habe, 
möchte ich an dieser Stelle an die Autoren der Texte weitergeben und mich bei ihnen ganz herzlich 
fürs Schreiben bedanken. 
 
 
Pflegeeinsätze 
Während der Vegetationszeit wurden in der Böschung unterhalb der Wetteschutzhütte mehrmals die 
Wucherarten reduziert. Auf der Treppe sowie auf der Stützmauer etabliert sich dadurch der rötliche 
Mauerpfeffer, der vor fünf Jahren angesät wurde. 
 
Während des Sommers bis in den Herbst hinein, haben, unter der Leitung von Walter Lenz, einige 
Mitglieder bei der Bekämpfung des drüsigen Springkrauts mitgewirkt. Total wurden dieses Jahr 661 
Stunden in diese riesige Arbeit investiert. Auch hier einen grossen Dank an die fleissigen Helfer. 
 
Am 29. Oktober 2011 haben wir zum vierten Mal den Naturschutztag bei unserem Pflegeobjekt, dem 
Riedmattweiher durchgeführt. Bei bestem Wetter haben 18 Erwachsene und zwei Kinder um den 
Weiher herum Sträucher geschnitten, das Schnittgut zusammengerecht und auf Haufen geschichtet. 
Für Kleinsäuger, Reptilien und Amphibien haben wir eine Unterschlupfmöglichkeit aus Steinblöcken 
und Rundholz in die Böschung gebaut. Am Bockhübelweg wurde für die neue Einzäunung der Weide 
die Hecke zurückgeschnitten sowie einen Teil der unerwünschten Gehölzarten aus der Hecke und 
Weide entfernt.  
 
 
Öffentliche Veranstaltungen und Exkursionen 
09. April 2011, Jahreszeitenwanderung „Frühlingserwachen“: Dieses Jahr haben wir uns 
vorgenommen, mit vier Spaziergängen auf derselben Strecke, den Wandel der Natur während eines 
Jahres mitzuerleben. Den Auftakt machten zwitschernde Vögel, Frühlingsblüher und Kaulquappen im 
Riedmattweiher. 
 
15. Mai 2011, Morgenspaziergang zum Thema Vögel: Früh am kalten Sonntagmorgen trafen sich 17 
Personen bei der St. Arbogast-Kirche, um bei einem Spaziergang dem Gesang der Vögel zu lauschen 
oder die emsigen Buntspecht-Eltern bei der Fütterung ihrer Jungen zu beobachten. 
 
22. Mai 2011: Unsere Nachbarsektion Pratteln organisierte einen Besuch im kantonalen 
Amphibienprojekt Klingental. Mit einer Rekordteilnehmerzahl von über 120 Personen konnte uns 
Markus Blattner das Amphibienprojekt vorstellen. 
 
28. Juni 2011, Jahreszeitenwanderung „Sommernachtstraum“: An einem schwül-heissen Abend 
nahmen 19 Personen am zweiten Jahreszeiten-Spaziergang teil. Nach einem spannenden Rundgang, 
wo neben der grossen Pflanzenvielfalt auch seltene Vogelarten wie der Neuntöter beobachtet werden 
konnten, genossen wir einen erfrischenden  Apéro.  
 
04. September 201, Vereinsausflug mit dem Natur- und Vogelschutzverein Pratteln: Am Morgen 
führte uns ein Bus ins Vogelparadies Neeracherried, einem der letzten Flachmoore der Schweiz. Am 
Nachmittag besuchten wir den Wildpark Langenberg mit seinen tollen Gehegen, welche den Tieren 
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genügend Rückzugsmöglichkeiten bieten, so dass sie nicht sofort entdeckt werden können. Wie üblich, 
ist auch der gemütliche Teil nicht zu kurz gekommen. 
 
22. Oktober 2011, Jahreszeitenwanderung „Herbstzauber“: Bei angenehmen Temperaturen trafen 
sich 15 Personen um etwas über die Verwendung von Früchten und anderen Pflanzenteilen zu 
erfahren. Ebenfalls konnte ein guter Einblick über das Leben und die Verbreitung der Schnecken in der 
Schweiz gewonnen werden. 
 
14. Januar 2011, Jahreszeitenwanderung „Winterschlaf“: Bei Sonnenschein und kalten 
Temperaturen fanden sich 18 Personen am Treffpunkt ein. Als Einstieg zum Thema wurden 
Unterscheidungsmerkmale von Knospen  und Zeige vorgestellt. Während dem Spaziergang haben wir 
versucht die Theorie in der Praxis anzuwenden und den einen oder anderen Baum zu erkennen.  
 
27. Januar 2011, die Filmvorführung „Wenn der Frühling erwacht“ von Kurt Mohler, versetzte die 
13 Zuschauer mitten im Winter für eine Stunde in den Frühling. Er hat uns mit seinen Nahaufnahmen 
von selten gewordenen Tieren und raren Pflanzen begeistert. 
 
07. Februar 2011, Vollmondwanderung: Bei Schnee und etwa -10 °C haben sich doch 19 Personen 
auf den Weg gemacht und sind zum Nachtessen über den Egglisgraben nach Pratteln marschiert. 
Auch wenn der Vollmond hinter den Wolken versteckt blieb, war es ein geselliger Abend mit viel Zeit 
zum Plaudern. 
 
 
Anlässe unter der Leitung des BNV 
25. März 2011, 79. Delegiertenversammlung in Lausen (nähere Infos siehe: BNV Bulletin 2-11) 
13. Mai 2011, Besuch einer Sektion, Spaziergang durch den „Schlipf“ in Riehen (nähere Infos siehe: 
BNV Bulletin 1-11) 
12. November 2011, Herbsttagung in Lausen zum Thema: Lebens- und Erlebnisraum Wald (nähere 
Infos siehe: www.bnv.ch) 
23. November 2011, Tagung der Sektionspräsidenten in Frenkendorf 
 
 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Muttenz und anderen Organisationen 
Anfangs Jahr traf sich der Vorstand mit Frau Patricia Enzmann, Leiterin der Abt. Umwelt der 
Einwohnergemeinde Muttenz. Wir haben Informationen über den Stand der getroffenen Massnahmen 
aus dem Landschaftsentwicklungskonzept LEK der Gemeinde Muttenz erhalten. Schöne Beispiele von 
bereits umgesetzten Massnahmen sind der Bau des Stegs in den Rothallen oder verschiedene 
Weiherbauten in der Gemeinde. 
 
Verschiedenes und umgesetzten 
Der BNV organisierte einen Informationsaustausch zur Entwicklung „Freiraum Birsstadt“. Dazu waren 
die Sektionen entlang der Birs eingeladen. Im Projektvorschlag wurden Massnahmen zum Schutz von 
Flora und Fauna zu wenig Beachtung geschenkt. Die betroffenen Sektionen konnten ihre Anliegen auf 
diesem Weg in das Projekt einbringen. 
 
Weitere Infos der Dachverbände BNV & SVS finden Sie unter www.bnv.ch oder www.birdlife.ch  
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